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BLICKPUNKT. Vorwort

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

12,41 Euro ab 01.01.2024 und 12,82 Euro ab 01.01.2025 — auf die-
se Zahlen, die auch unsere Branche bewegen, haben wir gespannt
gewartet. Daher mochte ich in diesem BLICKPUNKT-Vorwort aus
aktuellem Anlass und gleich zu Beginn mit drei Gedanken auf die
geplante Erhohung des gesetzlichen Mindestlohns eingehen, die die
zustandige Kommission am 26. Juni vorgeschlagen hat.

Erster Gedanke: Grundsatzlich ist es positiv zu bewerten, dass
der Mindestlohnentschluss in diesem Jahr wieder von der zu-
standigen und unabhangigen Kommission gefallt wurde und nicht
von der Bundespolitik. (Ich lasse an dieser Stelle bewusst auBer
Acht, dass sich zum Beispiel Bundesarbeitsminister Hubertus
Heil und SPD-Generalsekretar Kevin Kihnert in den vergange-
nen Wochen sowie SPD-Chef Lars Klingbeil ganz aktuell offent-
lich und sehr konkret zu Erhohungs-Aussagen haben hinreiRen
lassen.) Dennoch gibt es in diesem Jahr wieder einen substan-
ziellen Unterschied: hat die ,Ampel" auf Betreiben von SPD und
Griinen die Hohe des gesetzlichen Mindestlohns auf 12 Euro zum
1. Oktober 2022 ganz bewusst politisch beschlossen, war nun wie-
der die Kommission am Zug. Das ist gut, richtig und systemimma-
nent, das starkt die Sozialpartnerschaft sowie die Tarifautonomie
— und genau bei diesem Prozedere muss es auch kinftig bleiben.

Zweiter Gedanke: Dieser Mindestlohn-Vorschlag sorgt fiir reichlich
Diskussionsstoff, denn das erste Mal in der Historie des Gremiums
ist die Entscheidung nicht im Einvernehmen getroffen worden,
sondern die Vorsitzende der Kommission und die drei Arbeitge-
bervertreter haben die Gewerkschaftsseite tberstimmt. Die Kritik
an dem Mindestlohnvorschlag lieR daher auch nicht lange auf sich
warten. Die Mindestlohnkommission habe gegen die Stimmen der
Gewerkschaften einen absolut nicht zufriedenstellenden Beschluss
gefasst, teilte der Deutsche Gewerkschaftsbund mit. Vorstandsmit-
glied Stefan Korzell, der selbst Mitglied der Mindestlohnkommis-
sion ist, sagte: ,Um einen Mindestschutz und einen Ausgleich der
Inflation zu gewahrleisten, hatte der Mindestlohn zumindest auf
13,50 Euro steigen missen. Die Arbeitgeber und die Vorsitzende der
Kommission haben sich dem verweigert." Wir sehen: die Positionen
innerhalb der Mindestlohnkommission sind vielfaltig.

Dritter Gedanke: Fakt ist und bleibt: unser allgemeinverbind-
licher Mindestlohntarifvertrag halt den Abstand zum allgemein
gesetzlichen Mindestlohn. Dies bestatigt die Arbeit der Verhand-
lungskommission unter Leitung von Christian Kloevekorn und
unsere verbandsinterne Abstimmung. Die mit der IG BAU verein-
barte Erhohung unseres Branchenmindestlohns auf 13,50 Euro ab
01. Januar 2024 hat weiterhin Bestand und Giltigkeit. Blicke ich auf
die Zeit ab dem Jahr 2025 und die lohnpolitische Entwicklung, so
habe ich groRtes Vertrauen in die Meinungsfindung und Arbeit der
Verhandlungskommission.

Wenig erfreulich dagegen sind die Wirtschaftsdaten fir unser Land.
Wie das Statistische Bundesamt Ende Mai feststellte, schrumpf-
te das Bruttoinlandsprodukt im ersten Quartal dieses Jahres um
0,3 Prozentpunkte zum Vorquartal und damit das zweite Viertel-
jahr in Folge. Bei zwei Minus-Quartalen hintereinander wird von
einer technischen Rezession gesprochen. Von einem kraftigen Auf-
schwung dagegen gehen weder die Politik noch die Wissenschaft
aus. Immerhin — die Stimmung in unserem industrienahen Dienst-
leistungshandwerk ist nicht mehr ganz so dister wie im Herbst
2022. Das untermauern die Zahlen unserer BIV-Frihjahrsumfrage.
Alle Ergebnisse finden Sie auf den Seiten 10 und 11.

Wenn der Wirtschaftsmotor schon stottert, wiirde man sich von der
Politik bestenfalls das passende Motordl oder den richtigen Treib-
stoff wiinschen — um im Bild zu bleiben. Das Gegenteil ist aber
leider der Fall: schlimmer noch — der Motor der ,Ampel” selbst lauft
seit Monaten offensichtlich unrund. SPD, Griine und FDP verhaken
sich teils auf offener Biihne im Klein-Klein, wie ich in meinem ,Be-
richt aus Berlin" bei der jungsten Mitgliederversammlung in Heidel-
berg deutlich gemacht habe (Seite 8). Programmatisch sind wir von
WVollgas fiir die deutsche Wirtschaft" jedenfalls meilenweit entfernt.
Aktuelles Negativ-Beispiel, das uns als Branche und Branchenver-
band besonders herausfordert, sind die Ideen zum Arbeitszeitgesetz
aus dem Bundesarbeitsministerium. Vor allem eine elektronische
Pflicht zur Zeiterfassung ist fiir unser dezentrales Dienstleistungs-
handwerk in der Praxis an vielen Stellen nicht leistbar (Bericht
S. 4). Unser Land ist eben keine ,Werkstor-Republik®, wie ich es in
unserer bundesweiten Pressemitteilung formuliert habe. Viele Poli-
tikerinnen und Politiker im Bundestag haben unser Anliegen bereits
verstanden. Es ist und bleibt in diesen Wochen eine unserer Kern-
herausforderungen, in Sachen Arbeitszeitgesetz gemeinsam und auf
allen politischen Ebenen weiter Uberzeugungsarbeit zu leisten.

Konstruktive und umfangreiche Gesprache, auch zum Thema Ar-
beitszeitgesetz, hatten wir auf unserem BIV-Stand beim FDP-Bun-
desparteitag in Berlin (Seite 12). Dort konnten wir uns zudem Gber
die Bestatigung freuen, dass die Bundesregierung die Abschaffung
der Steuerklassen-Kombination 3/5 weiterhin fest auf ihrer Agenda
hat. Seit langer Zeit macht sich der BIV fiir diese Abschaffung stark,
die vor allem gegenlber verheirateten Ehefrauen unzeitgemaR und
demotivierend ist und mit Blick auf den fortschreitenden Personal-
mangel absolut kontraproduktiv. Das Thema unterstreicht aber auch,
dass politische Lobbyarbeit oftmals kein Sprint, sondern ein jahre-
langer Dauerlauf ist.

Die zweite BLICKPUNKT-Ausgabe dieses Jahres beweist, dass auch
in den Monaten April, Mai und Juni wieder eine Menge im und um
den BIV herum geschehen ist. Weitere Themen im Heft sind unter



anderem die Geschaftsfiihrer-Tagung in Schwerin (Seite 15), die
Sitzung unseres europaischen Verbandes EFCI zum Thema Tages-
reinigung, der Start unserer Video-Kampagne (Seite 16) sowie das
Thema Kiinstliche Intelligenz (KI). Aufgrund der riesigen Resonanz
auf den Vortrag von Dr. Jirgen Stumpp im Rahmen der Mitglieder-
versammlung hat sich der KI-Experte zu einem ausfihrlichen Ge-
sprach bereiterklart — nachzulesen in unserer Interviewrubrik ,Auf
ein Wort" (Seite 18).

Naturlich finden Sie in dieser Ausgabe auch alle Neuigkeiten zu
unserer Messe ,CMS Berlin" vom 19. bis 22. September (Seite 20).
Insofern mochte ich mein Vorwort mit dem eindringlichen Appell
verbinden, sich rechtzeitig fiir unser groRes und gemeinsames Bran-
chenhighlight 2023 anzumelden!

In diesem Sinne hoffe ich sehr, dass wir uns alle zahlreich auf der
CMS in Berlin sehen! Bis dahin wiinsche ich Thnen eine gute Zeit fir
die vor uns liegenden Sommermonate.

. )
Whars ([ L

Ihr Thomas Dietrich,
Bundesinnungsmeister
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BLICKPUNKT. Gut zu wissen!

AKTUELLE INFORMATIONEN FUR
GEBAUDEDIENSTLEISTER

BIV-STELLUNGNAHME ZUM ARBEITSZEITGESETZ
ERREICHT DIE POLITIK

Der Einsatz fir ein modernes und flexibles
Arbeitszeitgesetz, welches den Unterneh-
men gerade nicht weitere Biirokratie und
praxisferne Regelungen aufbirdet, ist aktu-
ell eine der groBten Herausforderungen fiir
den Bundesinnungsverband. Dazu gehort
neben der internen Information unserer
Mitgliedsunternehmen auch die Presse-
und Offentlichkeitsarbeit. Hier konnte der
BIV durch Bundesinnungsmeister Thomas
Dietrich zum Beispiel im ,Wirtschafts-Auf-
macher" der ,Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung” sehr klar und prominent seine Posi-
tion deutlich machen.

Mittlerweile hat der BIV Anfang Juni auch
seine ausfihrliche politische Einzelstellung-
nahme zum vorliegenden ,Entwurf eines
Gesetzes zur Anderung des Arbeitszeitge-
setzes und anderer Vorschriften" des Bun-
desministeriums fur Arbeit und Soziales
(BMAS) fertiggestellt.

Unsere Position

Nur mit der bisherigen bewahrten Formfreiheit der Arbeitszeitaufzeichnung und der Bei-
behaltung der Vertrauensarbeitszeit im Wortsinn kann man den Erfordernissen einer
stark heterogenen, zunehmend dienstleistungsorientierten Wirtschafts- und Arbeitswelt ge-
recht werden.

Elektronische Arbeitszeiterfassung spatestens am Tag der Arbeitsleistung: Eine Um-
setzung fiir alle Beschaftigten im Gebaudereiniger-Handwerk als Terminal- oder als mobi-
le Losung ist ebenso wie die 1.400.000-fache fehlerfreie Nutzung an jedem Tag (ein- und
ausloggen) nicht maglich.

Vertrauensarbeitszeit: Flexible und eigenverantwortliche Arbeitszeiteinteilung wider-
sprechen der geforderten Kontrolle durch den Arbeitgeber und damit dem Grundprinzip
des ,Vertrauens" gerade gegeniiber Menschen in Leitungsfunktionen.

Branchentarifliche Vereinbarung bzgl. einer Formfreiheit der Arbeitszeitaufzeich-
nung: Die bisherige Formfreiheit der Arbeitszeiterfassung durch branchentarifvertragliche
Verhandlungslosungen wiederherstellbar zu machen, ist widerspriichlich zur grundsatzli-
chen StoBrichtung des Entwurfs, begiinstigt die Gewerkschaften einseitig und ist wieder
ein indirekter Eingriff in die Tarifautonomie.

Die Stellungnahme ist umgehend und in breiter Form an die zustandigen Fachpolitikerinnen
und -politiker im Bundestag versandt worden. Besonders wichtig ist in diesem Zusammen-
hang der zustandige Ausschuss fiir Arbeit und Soziales. Parallel fiihrt der Verband auf allen
wichtigen politischen und verbandepolitischen Kanalen intensive Gesprache, um seine in-
haltliche Position deutlich zu machen und mit praktischen Beispielen zu untermauern.

DGUV REGEL ZUM UMGANG MIT REINIGUNGS-
MITTELN GRUNDLEGEND UBERARBEITET

Die DGUV Regel 101-019 bietet eine umfangreiche und praxisorientierte Hilfestellung fiir den
sicheren ,Umgang mit Reinigungs- und Pflegemitteln" bei der Reinigung von Gebauden und
baulichen Anlagen. Die Regel kann insbesondere als Grundlage zur Erstellung der Gefahr-
dungsbeurteilung und zur Umsetzung von Schutzmafnahmen verwendet werden.



Bei der vollstandigen Uberarbeitung der Vorgangerversion aus dem Jahr 2001 (BGR 209)
wurden mit der Neuauflage 2023 unter anderem folgende Anderungen vorgenommen:
- Die DGUV Regel wurde inhaltlich grundlegend uberarbeitet und zugleich neu strukturiert.

- Die aktuellen arbeitsschutzrechtlichen Vorgaben und Regelungen seitens des Staates wie

auch der gesetzlichen Unfallversicherung wurden eingearbeitet.

- Im Zuge der Neustrukturierung wurden fast alle Kapitel neu betitelt sowie einige neue

Kapitel erstellt.

BLICKPUNKT. Gut zu wissen!

Online steht die Broschiire bereits
auf der Webseite der BG_BAU zum
kostenlosen Download zur Verfiigung.
Die Printausgabe folgt voraussichtlich
im August 2023 und kann dann dber
das Mediencenter auf der Webseite der
BG BAU bezogen werden.

- Das Kapitel 3 tragt nun den Titel ,,Organisation von Sicherheit und Gesundheitsschutz".

- Es wurde ein neues Kapitel ,Verwendung von GISCODE und WINGIS" erstellt.

- Die Anhange wurden neu erstellt oder tberarbeitet.

NEUE DIN SPEC ALS STANDARD DER IT-SICHERHEITS-
BERATUNGEN | FORDERMOGLICHKEITEN FUR KMU

Immer mehr Verantwortliche in kleinen und mittleren Unternehmen
(KMU) erkennen, dass sie ohne ihre IT-Systeme nicht mehr arbeits-
fahig sind und sie diese daher angemessen schiitzen miissen. Oft-
mals ist es aber schwierig einzuschatzen, wie gut oder schlecht
es um ihre Informationssicherheit konkret bestellt ist, oder welche
Wege sinnvollerweise zu gehen sind, um das Schutzniveau zu er-
hohen. Abhilfe im Hinblick auf externe Unterstiitzung soll kiinftig
ein neuer Standard fur IT-Sicherheitsberatungen schaffen, der durch
das Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) in
Kooperation mit dem Bundesverband mittelstandische Wirtschaft
(BVMW] sowie rund 20 weiteren Partnern entwickelt wurde. Damit
soll insbesondere KMU der Einstieg in die Informationssicherheit
weiter erleichtert werden.

Der CyberRisikoCheck nach DIN SPEC 27076 dient der IT-Sicher-
heitsberatung fiir kleine Unternehmen. Die Spezifikation gibt vor,
wie die Beratung durchzufiihren ist und welche Inhalte der Bera-
tungsbericht enthalten muss. Insgesamt missen im Gesprach mit
dem jeweiligen Unternehmen 27 Anforderungen aus sechs Berei-
chen durch einen IT-Sicherheitsdienstleister auf Erfillung geprift
werden. Fir jede dieser Anforderungen ist zudem definiert, wie sie
erfillt werden kann und welche staatlichen Forderprogramme fiir
die Umsetzung dieser Handlungsempfehlung in Anspruch genom-
men werden konnen. Das BSI wird qualifizierten Dienstleistern ein
webbasiertes Tool zur Verfiigung stellen, um den CyberRisikoCheck
durchzufiihren. Informationen zur DIN Spec finden Sie hier auf der
Webseite des BSI.

Fordermdglichkeiten im Bereich IT-Sicherheit

Wer zur Verbesserung der Sicherheit seiner IT-Struktur Investitio-
nen vornimmt, kann unter Umstanden von diversen Forderprogram-
men zur Digitalisierung im Handwerk profitieren. Um die Innova-
tionskraft und Wettbewerbsfahigkeit von Handwerksbetrieben und
anderen kleinen und mittleren Unternehmen (KMU]) in Deutschland
zu starken, haben Bund und Lander verschiedene Forderprogramme
auf den Weg gebracht. Dadurch soll insbesondere KMU bei der Um-
setzung der zumeist teuren Digitalisierungsvorhaben finanziell unter

Eine DIN SPEC ist eine Art Vorstufe zur DIN NORM. Die Vor-
gehensweise ahnelt den Ablaufen bei der Entwicklung einer
DIN NORM: Jeder kann eine DIN SPEC initiieren, indem er sie
beim DIN einreicht. Sie wird in kleineren Arbeitsgruppen er-
stellt und es besteht keine Konsenspflicht; deshalb kann sie
relativ schnell auf den Weg gebracht werden. Sie kann die
Basis flir eine DIN NORM darstellen.

die Arme gegriffen werden. Die Bandbreite geforderter Vorhaben
reicht von der Einflihrung neuer Software Uber groRe Digitalisie-
rungsvorhaben bis hin zu Schulungen von Beschaftigten zu Themen
wie Datenschutz.

So fordert z.B. das Bundeswirtschaftsministerium u.a. Schulungen
zum Thema IT-Sicherheit oder Datenschutz: Das Programm "Digi-
tal Jetzt" unterstutzt zunachst bis Ende des Jahres 2023 mittel-
standische Unternehmen (drei bis 499 Beschaftigte) mit bis zu
50.000 bzw. 100.000 Euro, wenn sie in digitale Technologien in-
vestieren oder Mitarbeiter zu digitalen Themen weiterqualifizieren.
Informationen zum Forderprogramm "Digital Jetzt"

Einen Zuschuss zu Beratungsleistungen, z.B. zur IT-Sicherheit,
konnen Unternehmen uber das Forderprogramm "go-digital" des
Bundesministeriums fir Wirtschaft und Klimaschutz erhalten; Lauf-
zeit bis Ende 2024. Der Zuschuss betragt bis zu 50 Prozent der
forderfahigen Ausgaben. Gefordert werden Unternehmen mit bis zu
100 Beschaftigten und einem Jahresumsatz oder einer Jahresbilanz-
summe von hachstens 20 Mio. Euro.

Weitere Informationen: Forderprogramm "go-digital"
https://www.innovation-beratung-foerderung.de/INNQO/
Navigation/DE/go-digital/go-digital.html

Daneben konnen fir Investitionsvorhaben KfW-Kredite in Anspruch
genommen werden. Die Bundeslander bieten in eigenen Program-
men ebenfalls diverse Fordermaglichkeiten.


https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/digital-jetzt.html

https://www.innovation-beratung-foerderung.de/INNO/ Navigation/DE/go-digital/go-digital.html 
https://www.innovation-beratung-foerderung.de/INNO/ Navigation/DE/go-digital/go-digital.html 
https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Unternehmen-und-Organisationen/Informationen-und-Empfehlungen/KMU/CyberRisikoCheck/CyberRisikoCheck_node.html

https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/umgang-mit-reinigungs-und-pflegemitteln
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/suche/suche-id/8f209139383ca9efd23751d50e6692c1/filter-ausblenden/ja
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NEUE PFANDUNGSFREIGRENZEN AB 1. JULI

Der Gesetzgeber hat mit Wirkung zum 01. Juli 2023 die neuen Pfandungsfreigrenzen fir Einkommen nach § 850 ¢ ZPO festgelegt. Diese
Pfandungsfreigrenzen legen fest, wieviel vom Nettolohn eines Arbeitnehmers verbleiben muss, dessen Lohn oder Gehalt gepfandet wird. Dies
richtet sich nach der Hohe des Gehaltes und bestehender Unterhaltsverpflichtungen. Anpassungen der Hohe des unpfandbaren Einkommens
erfolgen jahrlich zum 1. Juli unter Beriicksichtigung der allgemeinen Preisentwicklung. Die Anhebung der Freigrenzen gilt auch fiir laufende

Pfandungen.

Pfandungsfrei nach § 850 ¢ ZPO sind mindestens die folgenden
Betrdge:
Bis 30. Juni 2023 Ab 01. Juli 2023

Arbeitseinkommen
ohne Unterhalts-
verpflichtung netto

1.330,16 Euro/mtl. 1.402,28 Euro/mtl.

Erhohung des
Freibetrages bei
einer Unterhalts-
verpflichtung

500,62 Euro/mtl. 527,76 Euro/mtl.

Erhohung
jeweils fiir 2. bis 5.
Unterhaltspflicht

278,90 Euro/mtl. 294,02 Euro/mtl.

Fur hohere Nettolohne und weitere Unterhaltspflichten gelten ab-
weichende Pfandungsfreigrenzen, da der Selbstbehalt des Schuld-
ners steigt. Die neuen Pfandungstabellen mit Freigrenzen und
pfandbaren Betragen konnen im Detail unter
https://www.gesetze-im-internet.de/pf_ndfreigrbek 2023/
BJNRO4F0AQ023.html eingesehen werden. Uber die Erhohung hat
der BIV bereits vorab per Rundschreiben informiert.

Als Unternehmer kann man in mehrfacher Hinsicht mit dem Thema
Pfandung in Beriihrung kommen, bspw. als Glaubiger einer Forde-
rung. Haufig werden bei Unternehmern aber auch Anspriiche auf
den Lohn von Beschaftigten im Rahmen einer Lohnpfandung geltend
gemacht.

I. Was ist eine Pfandung?

Eine Pfandung ist ein rechtliches Verfahren, bei dem ein Glaubiger
das Vermogen oder Einkommen eines Schuldners zum Ausgleich sei-
ner Forderungen beschlagnahmen lasst.

Der Zweck einer Pfandung ist es, dem Glaubiger zu ermaglichen,
seine Forderungen gegeniber dem Schuldner einzutreiben, wenn
dieser seinen Zahlungsverpflichtungen trotz in der Regel mehrfacher
Mahnung nicht nachkommt.

Die Pfandung dient somit als rechtliches Mittel, um den Glaubi-
ger vor einem maglichen finanziellen Verlust zu schiitzen. Durch die
Beschlagnahme des Vermdgens oder des Einkommens des Schuld-
ners kann der Glaubiger seine Forderungen durchsetzen und eine
Zwangsvollstreckung einleiten.

Durch die Pfandung wird auf das Vermdgen des Schuldners zuge-
griffen. Dieser soll gleichwohl das zur Lebenshaltung notwendige
Einkommen behalten. Daher gibt es Grenzen in der Vollstreckung,
die sicherstellen sollen, dass der Schuldner trotz einer Pfandung
noch ber ein ausreichendes Existenzminimum verfiigt.

II. Pfandbare Einkommensarten

Im Allgemeinen sind grundsatzlich alle Einkommensarten und Ver-
maogen des Schuldners pfandbar, soweit sie nicht ausdriicklich von
einer gesetzlichen Regelung ausgenommen sind. Pfandbares Ver-
maogen umfasst das Einkommen, also Gehalt und Lohn inklusive aller
Verglitungen, die dem Schuldner aus dem Arbeitsvertrag zustehen,
wie zum Beispiel auch die private Nutzung von Dienstwagen. Eben-
falls fallen Renten, Unterhalt, sonstige Einkiinfte (z.B. Einkiinfte aus
selbststandiger Tatigkeit, Vermietung und Verpachtung, Kapitalver-
mogen) sowie sonstige Vermdgensgegenstande wie Geld auf Bank-
konten, Wertgegenstande, Immobilien und andere Vermogenswerte
unter das pfandbare Vermagen.

IIT1. Unpfdandbares Einkommen

Besondere Einkommensarten wie Kindergeld, Mutterschaftsgeld und
Elterngeld sind in der Regel von der Pfandung ausgenommen. Ande-
re Einkommen wie Lohn unterliegen den o. g. Pfandungsfreigrenzen.
Diese Grenzen werden regelmaBig tberpriift und angepasst. Es wird
daher empfohlen, die konkreten Werte regelmaRig zu prifen.
Weiterhin sind besondere Einkommensbestandteile fir die Berech-
nung der pfandbaren Betrage nicht zu beriicksichtigen. Unpfandbar
ist beispielsweise die Halfte der Uberstundenvergiitung, also die
Mehrleistung von Stunden iber die vertraglich vereinbarte Vertrags-
stundenzahl. Weiterhin sind Gefahrenzulagen sowie Schmutz- und


https://www.gesetze-im-internet.de/pf_ndfreigrbek_2023/BJNR04F0A0023.htm
https://www.gesetze-im-internet.de/pf_ndfreigrbek_2023/BJNR04F0A0023.htm

Erschwerniszulagen in der Regel unpfandbar. Dies konnen beispiel-
haft die Zulagen aus § 10 Nr. 1 und 2 Rahmentarifvertrag fir die
gewerblich Beschaftigten im Gebaudereiniger-Handwerk sein.
Urlaubslohn nach § 15 Nr. 2 RTV zahlt zu den pfandbaren Einkom-
mensarten. Ausnahme ist aber ein eventuell zusatzliches Urlaubs-
geld. Dieses ist in der Regel pfandungsfrei. Zuwendungen aus An-
lass eines besonderen Betriebsereignisses und Treugelder, soweit
sie den Rahmen des Ublichen nicht libersteigen, sowie Aufwands-
entschadigungen, Auslosungsgelder und sonstige soziale Zulagen
fur auswartige Beschaftigungen konnen ebenfalls nicht gepfandet
werden.

Bei der Pfandung von korperlichen Vermogensgegenstanden sind
die Regelungen in §§ 808 ff ZPO zu beriicksichtigen. Danach sind
dem Schuldner die zur Lebensfiihrung notwendigen Gegenstande zu
belassen. Daher ist auch der Hausrat, der zur angemessenen Ein-
richtung und Ausstattung des hauslichen Lebensraums dient, von
der Pfandung ausgenommen. Schwierigkeiten ergeben sich bei der
Bewertung, ob Pkw pfandbar sind. Ein Kriterium fiir eine Unpfand-
barkeit ist, ob das Fahrzeug fiir die Ausiibung einer Erwerbstatigkeit
oder aus anderen gesetzlich normierten Griinden zwingend notwen-
dig ist.

IV. Wie lduft eine Pfindung ab?

Der Glaubiger muss zunachst einen Titel gegen den Schuldner er-
wirken, der die offene Forderung offiziell bestatigt. Dies kann bei-
spielsweise ein Gerichtsurteil, ein Vollstreckungsbescheid oder ein
notariell beglaubigter Schuldtitel sein. Basierend auf dem erworbe-
nen Titel kann der Glaubiger einen Antrag auf einen Pfandungsbe-
schluss bei dem zustandigen Gericht stellen. In diesem Antrag gibt
der Glaubiger an, welche Vermdgenswerte des Schuldners gepfan-
det werden sollen.

Wenn das Gericht den Antrag priift und genehmigt, wird ein Pfan-
dungsbeschluss ausgestellt. Dieser Beschluss ermachtigt den Glau-
biger, die angegebenen Vermogenswerte des Schuldners zu pfanden.
Der Pfandungsbeschluss wird dem Schuldner offiziell zugestellt.
Dies kann durch einen Gerichtsvollzieher, einen Zustelldienst oder
per Einschreiben erfolgen. Der Schuldner wird uber die Pfandung
und die betroffenen Vermogenswerte informiert. Der Glaubiger kann
nun mit der Vollstreckung der Pfandung beginnen. Dies bedeutet,
dass er die berechtigten Vermogenswerte des Schuldners identi-
fiziert, beschlagnahmt und verwertet. Die Hinzuziehung eines recht-
lichen Beistands ist anzuraten.

BLICKPUNKT. Gut zu wissen!

V. Lohnpfandung

Durch den Erhalt eines Pfandungs- und Uberweisungsheschlusses
kann Arbeitgebern verwehrt werden, den gesamten Lohn an den
eigenen betroffenen Mitarbeiter auszuzahlen. In diesem Fall lasst
sich ein Dritter den pfandbaren Lohnanteil abtreten und auszahlen.
Auswirkungen auf den Bestand des Arbeitsverhaltnisses hat der Er-
halt der Beschlisse nicht.

Durch den Pfandungsbeschluss wird der Lohnanspruch, den der Mit-
arbeiter normalerweise gegen seinen Arbeitgeber hat, zugunsten
dessen Glaubigers beschlagnahmt. Dem Arbeitgeber ist es verbo-
ten, gepfandetes Einkommen an seinen Mitarbeiter auszubezahlen.
Bei der Lohnabrechnung muss er die gepfandeten Einkommensteile
selbst berechnen. Es gelten die vorgenannten Regelungen. Unpfand-
barer Lohn ist an den Mitarbeiter weiterhin direkt auszuzahlen.

Im Normalfall fordern Gl3ubiger auch eine Drittschuldnererklarung
vom Arbeitgeber und machen einen Auskunftsanspruch auf mogli-
che pfandbare Betrage geltend. Diesen Erklarungen und Anspriichen
ist nachzukommen.

VI. Fazit:

Pfandung und unpfandbares Vermogen sind wichtige Aspekte, die
in der unternehmerischen Praxis haufiger auftreten und Schwierig-
keiten bereiten. Aufgrund der Komplexitat kann die Expertise von
Experten notwendig sein. Die Hohe der Pfandungsfreigrenzen wird
jahrlich angepasst, so dass diese regelmaRig zu prifen sind.
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BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach

Gebaudedienstleister

IM GESPRACH

s BIV-MITGLIEDERVERSAMMLUNG IN HEIDELBERG

Die Fruhjahrs-Mitgliederversammlung in Heidelberg begann diesmal
mit leicht italienischem Akzent. SchlieBlich hatte es sich der neu
gewahlte EFCI-Prasident Lorenzo Mattioli (European Cleaning and
Facility Services Industry) nicht nehmen lassen, sein GruBwort vor
den rund 100 Delegierten auf Deutsch zu beginnen, um spater ins
Englische zu wechseln. Der EFCI-Prasident war ebenso wie der neue
italienische EF(I-Geschaftsfihrer Matteo Matarazzo der Einladung
des BIV-Bundesvorstands nach Baden-Wiirttemberg gefolgt. Dabei
machte Lorenzo Mattioli deutlich, welch wichtige sowie gewichtige
Rolle der Bundesinnungsverband innerhalb des europaischen Ver-
bandes einnimmt. Zudem werde die gemeinsame europaische Lob-
byarbeit auf Briisseler Parkett perspektivisch immer wichtiger.

Kiinstliche Intelligenz: Innovation oder Invasion?

Fur viele Delegierte war auch der Vortrag Uber Kiinstliche Intelli-
genz (KI) von Dr. Jiirgen Stumpp (noch) so etwas wie eine neue
bzw. unbekannte Sprache. Dr. Stumpp ist Strategieberater fiir das
Thema KT und Geschaftsfihrer der AMAI GmbH. Das Unternehmen
mit Sitz in Karlsruhe unterstiitzt Unternehmen in Sachen digitaler
Transformation strategisch und operativ. In seiner Prasentation er-
lauterte Dr. Stumpp die gegenwartigen Praxisfahigkeiten von KI.
Dabei definiert sich KI in aller Kiirze als Technologie, die Computern
hilft, Dinge zu tun, fiir die normalerweise ein menschliches Gehirn
benotigt wird. Aktuelles und weltweit stark diskutiertes Beispiel
ist ChatGPT (Generative Pre-trained Transformer), ein Chatbot, der
kiinstliche Intelligenz einsetzt und moderne maschinelle Lerntech-
nologie nutzt, um Antworten zu generieren. Den Chatbot entwickelte
das US-amerikanische Unternehmen OpenAI mit Sitz in Kalifornien
(49 Prozent Microsoft), das ihn im November 2022 verdffentlichte.

Bericht aus Berlin

KI-Strategieberater Dr. Jiirgen Stumpp erldutert
den Delegierten die Praxisfahigkeit von KI

Auch fiir den konkreten Einsatz im Gebaudereiniger-Handwerk skiz-
zierte Dr. Stumpp perspektivisch Ideen: So konnten KI-basierte Ro-
boter in absehbarer Zeit vollig autonom Gebaude orten, ansteuern
und reinigen. Dazu seien automatisierte Einsatzplanung, Kunden-
betreuung durch Chatbots oder Qualitatskontrolle durch Bilderken-
nung perspektivisch vorstellbare KI-Einsatzgebiete fiir Dienstleis-
tungsunternehmen. Im Zuge der Prasentation gab es in der Runde
eine emotionale Diskussion tber Chancen und Risiken von KI. Einig
waren sich alle Beteiligten, dass man die Technik nicht mehr stop-
pen werde. Wichtig sei daher ein klarer regulatorischer Ordnungs-
rahmen auf globaler Ebene. Aufgrund des breiten Feedbacks hat sich
Dr. Stumpp dankenswerterweise fir ein ausfihrliches BLICKPUNKT-
Interview zur Verfligung gestellt. Sie finden dieses auf Seite 18.

In seinem traditionellen ,Bericht aus Berlin“
verteilte Bundesinnungsmeister Thomas
Dietrich Lob und Tadel an die ,Ampel“-
Koalitionare. Wahrend die Bundesregierung
dafiir gesorgt habe, dass Deutschland mit
Blick auf Energiepreise und -sicherheit gut
durch den Winter 2022/23 gekommen sei,
verliere sich die Koalition aus SPD, FDP und
Grinen aktuell mehr und mehr in Streitigkei-
ten und parteipolitischem Klein-Klein. Das

erweise dem Wirtschaftsstandort Deutsch-
land einen Barendienst. Als grofRe politische
Herausforderungen nannte der Bundesin-
nungsmeister die weiterhin hohe Inflation,
die Sorge vor einer Lohn-Preis-Spirale und
eine Reihe von Projekten, die wenig Nut-
zen, aber dafir umso mehr Birokratie und
Aufwand fiir die Unternehmen bedeuteten
— vom Hinweisgeberschutzgesetz uber
das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

bis hin zur verpflichtenden Zeiterfassung
im Rahmen des Arbeitszeitgesetzes. Hin-
zu komme die erneute verbale Einlassung
seitens des Bundesarbeitsministers im
Vorfeld der gesetzlichen Mindestlohn-
erhdhung (siehe Vorwort). Es sei schlicht-
weg nicht Aufgabe der Politik, den Tarif-
vertragsparteien offentliche Ratschlage
zu erteilen bzw. bereits mit konkreten
Lohnhdhen in die Offentlichkeit zu gehen.



Ausschussvorsitzende im Dialog

Wie bei der Mitgliederversammlung in
Bremen in Frihjahr 2022 erstmals prakti-
ziert, wurden die vier Ausschussvorsitzen-
den auch in Heidelberg zu den aktuellen
Projekten interviewt. Dabei ging es in den
Bereichen Offentlichkeitsarbeit, Technik und
Betriebswirtschaft, Rechts- und Wettbe-
werbsfragen sowie Berufliche Bildung um
vielfache aktuelle Themen fiir die Branche
bzw. den Verband, unter anderem die neue
Videokampagne des BIV (Seite 16), die
Umbenennung des ,Praktischen Leistungs-
wettbewerbs" in ,Deutsche Meisterschaft"
durch den ZDH, um die Themen IT-Sicher-
heit und Nachhaltigkeitsberichterstattung
oder um die Plane der Bundesregierung
zum Thema Arbeitszeitgesetz (Seite 4).

BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach

Ausschuss Technik & Betriebswirtschaft:
Karl Breer (I., Vors.) im Interview mit
Thomas Dietrich

Ausschuss Rechts- und Wettbewerbsfragen: Detlef Ptak (., Vors.) im Ge-
sprich mit Wolfgang Molitor (stellv. fir Vorstandsmitglied Hans Ziegle)

Ausschuss Berufsbildung: Vorstandsmitglied Matthias Stenzel (r.]

befragte Ausschussmitglied Oliver Kiihnel
(stellv. fiir Marion Presek-Haster (Vors.]]

Vorabend im Heidelberger Schloss

Ausschuss Offentlichkeitsarbeit: Holger Eickholz (Vors.) stellte
sich den Fragen von Vorstandsmitglied Tanja Cuji¢-Koch

Keine Mitgliederversammlung ohne Vorabend — als Gastgeber hat- perfektes Friihlingswetter mitzubestellen. Auch an dieser Stelle
te die Landesinnung Baden-Wirttemberg die Delegierten, weite- geht noch einmal ein ganz herzlicher Dank an den Obermeister der
re Ehrengdste und Gaste zum Empfang und feierlichen Abend auf  Landesinnung Thomas Conrady sowie an sein gesamtes Team fiir
das Heidelberger Schloss geladen und dabei nicht versaumt, gleich die Einladung und perfekte Organisation.

Die nachste Mitgliederversammlung findet traditionell wahrend der C(MS am Freitag, den 22. September 2023, statt.
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BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach

s BIV-FRUHJAHRSUMFRAGE:

STIMMUNGSLAGE ZEIGT LEICHT NACH OBEN

Die Stimmung der Unternehmen im Gebaudereiniger-Handwerk hat sich im Vergleich zur deutlich defensiven Herbst-Umfrage 2022 leicht
aufgehellt. Das ist das Ergebnis der Anfang Mai veroffentlichten Frihjahrs-Konjunkturumfrage des BIV, an der sich im Zeitraum vom
28. Marz bis 16. April 2023 bundesweit knapp 400 Mitgliedsunternehmen beteiligt haben. Seit 2019 prasentiert der BIV zweimal im Jahr

seine exklusiven Konjunkturdaten.

Friihjahr 2023

7) Steigende Umsdtze: 40,5%

N Sinkende Umsatze: 22,2%

38,5 %

GroRte Herausforderung bleibt die Personalgewinnung

Die Umfrage unterstreicht in diesem Zusammenhang die integra-
tive Rolle der Gebaudereinigung fiir den Arbeitsmarkt. So ist es
21 Prozent der befragten Unternehmen seit Ausbruch des Krieges
gelungen, Gefliichteten aus der Ukraine eine [(voriibergehende)
Beschaftigung zu geben. Ernlichternd dagegen ist die Tatsache, dass
dies fast dreimal so vielen Unternehmen (61 Prozent) trotz Anstren-
gungen nicht gelungen ist.

Bundesinnungsmeister Thomas Dietrich bewertet die Zahlen daher
mit Licht und Schatten. Zum einen wiirde diese die Integrationsleis-
tung, die Vielfalt und Toleranz der Branche deutlich unterstreichen.
Dass es fast zwei Drittel der Unternehmen dagegen nicht geschafft
hatten, Menschen aus der Ukraine einzustellen, sei mit Blick auf
die ohnehin angespannte Personalsituation frustrierend. Dabei be-
griindet mehr als ein Viertel der Unternehmen (26,7 Prozent) die ge-
scheiterten Bemihungen mit zu hohem Birokratieaufwand: ,Wenn
Behordenwirrwarr, Dauer der Bearbeitung oder fehlende Arbeits-
erlaubnisse fiir unsere Betriebe die groRten Hirden darstellen, sind
das hausgemachte Probleme, die die Politik schnellstmoglich ab-
raumen muss.

Herbst 2022

/) Steigende Umsitze: 31,3% men

N Sinkende Umsatze: 38,5%

Demnach haben 40,5 Prozent (Herbst:
31,3 Prozent] der befragten Unterneh-
positive  Geschaftserwartungen.
37,3 Prozent (Herbst: 30,2 Prozent) erwar-
ten gleichbleibende Geschafte. 22,2 Prozent
(Herbst: 38,5 Prozent) blicken mit negativer
Prognose auf das laufende Jahr.

31,3%

TS

der befragten Unternehmen ist es
seit Ausbruch des Krieges gelungen,
Geflichteten aus der Ukraine eine
(voriibergehende) Beschaftigung zu
geben.

der befragten
Unternehmen ist
dies trotz An-
strengungen nicht
gelungen.

Mehr Tempo, weniger Blrokratie — so muss das Motto beim Thema
Einwanderung lauten!”, so Thomas Dietrich. Weitere Herausforde-
rungen sind nach Aussage der Betriebe Sprachbarrieren, fehlende
Unterkiinfte sowie Betreuungsmaglichkeiten fiir Kinder.



BLICKPUNKT.

Skepsis gegeniiber 4-Tage-Woche und Biirgergeld

Kann die Vier-Tage-Woche ein zentraler Baustein fiir die

Ob die haufig diskutierte Vier-Tage-Woche ein zentraler Baustein fir Beschiftigtengewinnung sein?
die Beschaftigtengewinnung sein kann, ist in der Branche umstrit- (auf einer Skala von 1 bis 10)

ten. In der Bewertungsskala (1 = nicht vorstellbar bis 10 = sehr gut
vorstellbar) liegt der Durschnitt der Meinungen mit 4,6 im Mittelfeld.

Einigkeit dagegen herrscht bei der Bewertung des neuen Blrger- -! . .
gelds. Auf der Skala (1= positiv bis 10 = negativ) liegt das klare nicht vorstellbar

Negativurteil der Unternehmen bei durchschnittlich 8,3. Demnach
bezweifelt ein GroBteil, dass die Birgergeld-Reform eine Anreiz-
wirkung fur den Arbeitsmarkt hat.

v

Wie bewerten Sie die Anreizwirkung des neuen Biirgergelds fiir den Arbeitsmarkt?
(auf einer Skala von 1 bis 10)

1

[ ] [ ] [} [} [} [}
positiv

Tarifautonomie: Kritik an der ,Ampel“-Koalition

Deutlich gelitten hat zudem der Ruf der Bundespolitik in Sa-
chen Lohnfindung bzw. Tarifautonomie. Auf die Frage, ob die
Unternehmen dem Wort der Bundespolitik noch trauen, sich
bei der anstehenden gesetzlichen Mindestlohnrunde heraus-
zuhalten, liegt der Durchschnitt auf der Bewertungsskala
(1 = kein Vertrauen, 10 = groBes Vertrauen) gerade einmal bei 2,7.

v

Wie sehr trauen Sie dem Wort der Bundespolitik noch, sich bei der anstehenden
gesetzlichen Mindestlohnrunde herauszuhalten?

(auf einer Skala von 1 bis 10)

2,7
1

[ ) [ ) [ ) [ ) [ ) [ )
kein Vertrauen

4,6

o o o ° 1.0

sehr gut vorstellbar

10

negativ

[ ] 1.0

grofRes Vertrauen

1



12

BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach

s FDP-PARTEITAG IN BERLIN

Die FDP eroffnet traditionell den Bundesparteitags-Kalender im
Frihling eines jeden Jahres in Berlin — so auch diesmal. Mit seinem
Stand vor Ort vertreten war vom Wochenende des 21. bis 23. April
auch wieder der BIV, um mit den Liberalen das intensive politische
Gesprach zu suchen.

Hatte den FDP-Bundesparteitag im vergangenen Jahr noch ein klei-
ner Wermutstropfen getriibt — und zwar die Corona-bedingte Abwe-
senheit des Parteivorsitzenden und Bundesfinanzministers Christian
Lindner — klappte es in diesem Jahr am Samstagnachmittag mit
dem mit Spannung erwarteten Rundgang. Gelegenheit flr einen
kurzen Austausch mit dem FDP-Chef hatte Holger Eickholz, Vorsit-
zender des BIV-Ausschusses fiir Offentlichkeitsarbeit, der sich fiir
den Parteitag seinen Terminkalender extra freigehalten hatte. Holger
Eickholz appellierte an Christian Lindner, innerhalb der Koalition den
Fokus auf die Belange der Wirtschaft bitte nicht aus den Augen zu
verlieren und sich als Bundesregierung nicht erneut politisch in die
Arbeit der Mindestlohnkommission einzumischen.

... mit Julius Cronenberg, Ausschuss Arbeit & Soziales

... mit Dr. Lukas Kéhler, stellv. Fraktionschef,
zustdndig fir Arbeit und Soziales

e a
Holger Eickholz sprach gemeinsam mit Wolfgang Molitor mit ver-

schiedenen FDP-Abgeordneten (ber die fir die Branche relevanten
Themen ...

... mit Finanzminister und FDP-Bundesvorsitzenden Christian Lindner

... mit Pascal Kober, arbeitsmarktpolitischer
Sprecher der Bundestagsfraktion

... mit Markus Herbrand, finanzpolitischer
Sprecher der Bundestagsfraktion



Abschaffung der Steuerklassen3/5
kommt

Holger Eickholz, Hauptgeschaftsfuhrer Wolf-
gang Molitor und sein Team konnten in den
zweieinhalb Tagen den Gesprachsfaden mit
vielen wichtigen FDP-Abgeordneten wie-
der aufnehmen bzw. den Dialog vertiefen
- unter anderem mit dem Fraktionsvorsit-
zenden im Deutschen Bundestag Christian
Diirr, mit dem fiir Arbeit und Soziales zu-
standigen Stellvertretenden Fraktionschef
Dr. Lukas Kohler oder mit Pascal Kober,
Sprecher fur Arbeit und Soziales der FDP-
Bundestagsfraktion. Zwei Themen standen
bei den Gesprachen im Fokus: So traf der
BIV bei den Liberalen zum einen auf groRes
Verstandnis fiir seine Sachargumente gegen
eine verpflichtende elektronische Arbeits-
zeiterfassung. Diese, so die BIV-Sicht, ist
flir ein dezentrales Dienstleistungshand-
werk, welches taglich in mehr als 100.000
Objekten Deutschlands tatig ist, in der Pra-
xis nicht flachendeckend umsetzbar. Zum
anderen freute sich der BIV vor Ort sehr
uber die vielfache Bestatigung seitens der
FDP, dass die ,Ampel“-Koalition an der Ab-
schaffung der Steuerklassen-Kombination
3/5 in dieser Legislaturperiode festhalte.
Dies gehort seit vielen Jahren zu einer zen-
tralen Kernforderung des Verbandes.

s ARBEITSZEITGESETZ:

BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach

. mit dem Fraktionsvorsitzenden Christian Dirr

Der  Termin  fur den  nachsten Bundespartei-
tagsstand des BIV steht indes schon fest. Vom
8. bis 10. Dezember 2023 wird die SPD in Berlin zu ihrem
Bundesparteitag zusammenkommen.

AUSFUHRLICHES INTERVIEW IM ,DEUTSCHLANDFUNK*"

Die deutliche Kritik des BIV am Arbeitszeitgesetz bzw. konkret an
der Pflicht zur elektronischen Zeiterfassung hat Mitte April ein star-
kes Medienecho hervorgerufen — sowohl in der Fach- als auch in der
Bundespresse. So wurde Bundesinnungsmeister Thomas Dietrich
mit seiner wortlichen Kritik an der ,Werkstor-Republik” im Wirt-
schafts-Aufmacher der ,Frankfurter Allgemeinen Zeitung" zitiert.
Ein ausfiihrliches Radio-Interview gab der Bundesinnungsmeister
in der BIV-Geschaftsstelle in Berlin auch dem Hauptstadtstudio des
,Deutschlandfunks".

Hier konnte Thomas Dietrich noch einmal ausfiihrlicher und dezi-
dierter erlautern, warum die Branche den ersten Gesetzentwurf aus
dem Hause des Bundesarbeitsministers Hubertus Heil fir praxis-
untauglich halt.

Thomas Dietrich im Interview
mit dem Deutschlandfunk
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BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach

s DAYTIME CLEANING IM EUROPAISCHEN FOKUS

Am 27. Juni veranstaltete unser europaischer Dachverband EFCT in
Briissel eine Tagung zum Thema Tagesreinigung. Nach GruBwor-
ten der Vizeprasidentin des Europdischen Parlaments Pina Picierno
und von weiteren Abgeordneten begriiBte EFCI-Prasident Lorenzo
Mattioli gemeinsam mit dem EP-Abgeordneten und Mitglied im
dortigen Ausschuss fiir Beschaftigung und soziale Angelegenheiten,
Ilan Da Basso (Schweden), die Veranstaltung unter dem Titel ,Ta-
gesreinigung in der Praxis: eine neue Realitat fiir die europaische
Reinigungsbranche®.

Es folgten spannende Prasentationen mit Umsetzungserfahrungen
aus Frankreich, Deutschland und Italien: Marc Guerrien zeigte auf,
wie unterschiedlich sich die Arbeitsbedingungen fiir Reinigungskraf-
te im Vergleich zu den gesamten Erwerbstatigen bei den Arbeits-
zeiten darstellen. Er prasentierte zahlreiche Statistiken und eine
Untersuchung der franzosischen Enquetekommission zu Arbeitsbe-
dingungen. Guerrien fiihrte aus, dass fir alle Beteiligten zahlreiche
positive Aspekte bei der Umsetzung zu verzeichnen seien, u.a.:

- Zunahme der Sichtbarkeit der Reinigungskrafte: laut 95% der
Arbeitgeber fiihlen sich Reinigungskrafte anerkannter

- leichtere Personalgewinnung fir Dienstleister und hohere Bestan-
digkeit im Personalbestand: 37 % der Unternehmen verzeichneten
weniger Fluktuation und 24 % weniger Fehlzeiten

- Maglichkeit der standigen Anpassung der Reinigung an die aktuelle
Situation: 81% der Kunden berichten von einer besseren Beriick-
sichtigung ihrer Bediirfnisse, 68 % vermerkten eine schnellere Re-
aktion auf unerwartete Anforderungen

- Umweltaspekte, wie Energieeinsparung durch kirzere Heiz- und
Beleuchtungszeiten

Als Resliimee zeigte sich, dass 47 % der Kunden vollstandig zufrie-
den, 42% Ulberwiegend zufrieden und 11% neutral auf die Einfih-
rung reagierten.

Im Anschluss prasentierte Dr. Steffen Wandschneider-Kastell die
Einflhrung der Tagesreinigung in Liegenschaften des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern. Erganzt wurde sein Vortrag durch einen Bei-
trag von Heiko MiddelhuB, Unternehmer aus Rostock und Mitglied
im BIV-Ausschuss fiir Technik und Betriebswirtschaft. In Mecklen-
burg-Vorpommern war die Corona-Pandemie ausschlaggebender
Faktor, im Zuge des pandemiebedingten ,new work" mit teilweise
anhaltender Umstellung auf Homeoffice neue Wege in der Orga-
nisation und Struktur der Reinigung zu gehen. Heiko Middelhuf
sprach von einem direkten ,Katalysator fiir die Tagesreinigung". Die
in Summe rund 55.000 Raume samtlicher Landesliegenschaften
waren zu Beginn der Umstellung mit allen notwendigen Daten in
einem CAFM-System erfasst und Reinigungskategorien zugeordnet.

Hauptgrinde, die Umstellung vorzunehmen, waren auch hier die
hohere Attraktivitat der Reinigung fiir die Beschaftigten, effektive
Kontrollmoglichkeiten wahrend der Burozeiten und das bessere ge-
genseitige Verstandnis aufgrund der Sichtbarkeit der Reinigung und
Reinigungskrafte. In Mecklenburg-Vorpommern erging ein bindender
Erlass, der die Tagesreinigung fir alle neuen Vergaben vorsah mit
einem offenen Zeitfenster von 6:30 bis 18 Uhr. Ausnahmen wur-
den z.B. fiir Gerichtssale oder Klassenraume in Schulen vorgesehen.
Auch hier war das Feedback der Beteiligten durchweg positiv, die
Einflihrung soll weiter fortgesetzt werden.

SchlieRlich stellte der zustandige Facility and Maintenance Manager
des Stadions von Juventus Turin, Fulvio Berchialla, dessen Weg zur
Tagesreinigung vor. Im Stadion fanden pro Saison vor der Pandemie
rund 35 Spiele der Liga, Frauenliga, Champions League u. v. m. statt,
hinzu kamen ca. 130 Nicht-FuBball-Events und rund 150.000 Besu-
cher im zugehorigen Museum und bei Stadiontouren. Juventus sieht
die Umstellung auf die Tagesreinigung im Spiel- wie im sonstigen
Betrieb als Teil seiner Lieferkettenverantwortung.

Den Praxisbeispielen schloss sich eine kurze Podiumsdiskussion
mit EFCI-Prasident Mattioli, Dr. Wandschneider-Kastell, dem CEO
der Samsic Italia Spa, Dienstleister im Juventus-Stadion, sowie
Mark Bergfeld, Direktor Immobiliendienste bei Uni European an. Es
herrschte weitgehende Einigkeit Uber die Vorteile der Tagreinigung,
auch wenn die Vorstellungen, wie zu einer maglichst hohen Ver-
breitung gelangt werden konne, auseinandergingen. SchlieBlich, so
hatte es Heiko MiddelhuR in seinem Beitrag betont, gehdre neben
allen Vorteilen, die die Branche mit der Tagesreinigung verbindet,
zur Wahrheit auch, dass ausschlieRlich der Kunde Uber seine Reini-
gungszeiten bestimmt und nicht der Dienstleister! Das Thema bleibt
auf der europaischen Agenda, zumal in einer steigenden Zahl von
Landern inzwischen die Tagesreinigung bei der offentlichen Vergabe
im Fokus steht.



BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach

s INTEGRATION: THEMA IM BUNDESTAG UND IN BRUSSEL

Einmal mehr unterstreicht die Konjunkturumfrage des BIV die integrative Rolle der Gebaudereinigung fiir den Arbeitsmarkt (ausfiihrlicher
Bericht s.0.). Nach wie vor sind die Unternehmen mit groRer Offenheit bereit, Menschen aus der ganzen Welt eine Beschaftigung anzubieten.

Uber die Integrationsbereitschaft des Gebaudereiniger-Handwerks
sprach  BIV-Hauptgeschaftsfih-
rer Wolfgang Molitor Mitte Mai in
Berlin mit der (DU-Bundestags-
abgeordneten Serap Giiler. Giiler
war von 2017 bis 2021 Staatsse-
kretarin fiur Integration im Nord-
rhein-Westfalischen  Ministerium
fir Kinder, Familie, Fliichtlinge und
Integration im Kabinett Laschet,
bevor sie 2021 in den Bundestag
einzog. Einig waren sich beide Sei-
ten, dass Deutschland aufgrund des zunehmenden Personalmangels
und der Demografie kiinftig mehr denn je auf Beschaftigte aus dem
Ausland angewiesen sein werde. Dabei sei die Gebdudereinigung,
so Wolfgang Molitor, nicht (nur) auf der Suche nach Fachkraften —
vor allem gehe es um die grundsatzliche Gewinnung von Personal,
unabhangig von Schulbildung, formalem Abschluss oder Qualifika-
tion. Hier konne die Branche allen Interessierten niedrigschwellige
und individuelle Ein- sowie Aufstiegschancen bieten.

Serap Giler, (DU-Bundestags-
abgeordnete im Gesprdch mit
Wolfgang Molitor

Ende Mai fand zudem die jahrliche Vorstandssitzung des Europai-
schen Dachverbandes EF(T statt, fiir die BIV-Hauptgeschaftsfihrer
Wolfgang Molitor fiir zweitagige Konsultationen nach Brissel reiste.
Auf dem Programm standen politische Gesprache im EU-Parlament
— neben den Themen Integration und Personalsuche ging es unter
anderem um Bestimmungen fiir das offentliche Beschaffungswesen,
um Nachhaltigkeit, Qualifikation und die Attraktivitat der Branche.

EFCI-Vorstandstreffen in Briissel

s GESCHAFTSFUHRERTAGUNG IN SCHWERIN

Einmal im Jahr tauschen sich traditionell die Geschaftsfiihrerinnen
und Geschaftsfiihrer der Innungen, Landesinnungen und Landes-
innungsverbande untereinander aus. In diesem Jahr fand die ent-
sprechende Tagung in der Landeshauptstadt von Mecklenburg-Vor-
pommern statt. Welche Projekte stehen an, wie gestalten sich
die Ausbildungszahlen, wo liegen Themenschwerpunkte — breiten
Raum und ein Erfahrungsaustausch tber diese und andere Fragen
nahmen zu Beginn der Sitzung die Berichte aus den Innungen ein.
BIV-Hauptgeschaftsfihrer Wolfgang Molitor gab seinerseits einen
Uberblick iiber die Tarifsituation und die Lobbytatigkeiten des Ver-
bandes. Anliegen des BIV sei es demnach, so Molitor, gerade auch
die politische Arbeit in Briissel weiter zu intensivieren, da ein GroR-
teil der Gesetzgebung auf europdischer Ebene initiiert werde. An-
schlieRend prasentierten die vier BIV-Referate Offentlichkeitsarbeit,
Berufliche Bildung, Rechts- und Wettbewerbsfragen sowie Technik
und Betriebswirtschaft ihre aktuellen Themen.

Probesitzen im Plenarsaal des Landtags Mecklenburg-Vorpommern

Fiihrung durch ,,Schweriner Schloss"

Unser herzlicher Dank geht an die Landesinnung Nordost, die sich
in diesem Jahr als Organisator und Gastgeber fiir die Sitzung sowie
das Rahmenprogramm verantwortlich gezeigt hat. Héhepunkt war
eine ausfiihrliche Fiihrung durch das ,Schweriner Schloss”, dessen
Historie weit zurlick bis ins slawische Mittelalter des 10. Jahrhun-
derts reicht. Jahrhundertelang war es die Residenz der Mecklenbur-
gischen Herzoge und GroRherzoge, heute ist es der Sitz des Land-
tages von Mecklenburg-Vorpommern.

Die nachste Geschaftsfiihrertagung findet im kommenden Juni auf
Einladung der Innung Brandenburg-Ost in Liibbenau im Spreewald
statt.
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BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach

a STARTSCHUSS FUR NEUE VIDEO-KAMPAGNE -
TIKTOK ALS WEITERE SOCIAL-MEDIA-PLATTFORM DES BIV

Mit der Veroffentlichung von mehr als sech-
zig Videos unterschiedlichster Machart,
Stile und Formate hat der Bundesinnungs-
verband des Gebaudereiniger-Handwerks
Ende Mai den Startschuss fiir seine neue
Kampagne gegeben. Ziel ist es, gerade jun-
ge Menschen imageférdernd, modern und
mit Bewegtbild auf die groRe Vielfalt der
Tatigkeiten, auf technische Innovationen
sowie auf die starken Ausbildungs- und
Entwicklungsmaglichkeiten im Gebaude-
reiniger-Handwerk hinzuweisen. Der Bun-
desinnungsverband wird die Videos in
den kommenden Wochen und Monaten
nach und nach in seinen sozialen Netz-
werken veroffentlichen und dabei fiir mehr
Informationen auf die Azubi-Webseite
www.reinindiezukunft.de verlinken.

Alle Videos stehen den Landesverbanden
und Innungen sowie den Mitgliedsbetrie-
ben zur Verfigung — fir den Einsatz auf
Messen, bei Veranstaltungen oder im So-
cial-Media-Bereich. Einen ersten Einblick in
die Videokampagne gibt es hier:
https://www.die-gebaeudedienstleis
ter.de/service/presse-kommunikation/
imagekampagnen/videokampagne-2023
Mitgliedsunternehmen finden samtlichen
Content im geschiitzten Mitgliederbereich
zum Download. Die Kampagne ist vom Aus-
schuss fiir Offentlichkeitsarbeit unter Vor-
sitz von Holger Eickholz konzipiert, im April
2023 bei der Fruhjahrssitzung des Aus-
schusses in Frankfurt am Main freigegeben
und bei der Mitgliederversammlung Anfang
Mai in Heidelberg erstmals prasentiert wor-
den.

Sequenz "Technik"

Sequenz "Statements”

Gerade um junge Menschen zu erreichen, gehort die Produktion von Bewegtbild seit einigen
Jahren zum strategischen Kommunikationsschwerpunkt des Verbandes. ,Markenkern dieser
Kampagne ist eindeutig die Authentizitat!“, so der Vorsitzende Holger Eickholz. ,Wir sind
besonders stolz darauf, dass insgesamt 15 Nachwuchs-Gebdudereinigerinnen und Geb3dude-
reiniger — vom Azubi bis zum Gesellen — ihre Zeit, ihre Botschaft und ihre Personlichkeit in
die Kampagne investiert haben. Insofern ist es eine echte Kampagne aus der Branche fiir
die Branche!*

Die Kampagne ist unterteilt in vier Video-Sequenzen: ,Technik”, ,Botschaften, ,Statements"
und ,Influencer”. Fiir die ,Statement“-Videos zum Beispiel standen Deutschlands beste
Gesellen des ,Bundesleistungswettbewerbs" 2022 in Bremen geschlossen zur Verfligung.
Fir die ,Influencer”-Videos, mit denen der Verband erstmals seinen neuen TikTok-Kanal
zum Leben erweckt hat, konnte der BIV zwei Auszubildende gewinnen. TikTok ist als Kom-
munikationskanal fir Verbande oftmals noch Neuland, mit Blick auf eine deutlich jingere
Zielgruppe jedoch die zurzeit vielversprechendste Plattform.

Sequenz "Influencer" Sequenz "Botschaften”


http://www.reinindiezukunft.de 
https://www.die-gebaeudedienstleister.de/service/presse-kommunikation/imagekampagnen/videokampagne-2023
https://www.die-gebaeudedienstleister.de/service/presse-kommunikation/imagekampagnen/videokampagne-2023
https://www.die-gebaeudedienstleister.de/service/presse-kommunikation/imagekampagnen/videokampagne-2023
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a AUSSCHUSS OFFENTLICHKEITSARBEIT

Am 26. April 2023 begrifte die Landesinnung Hessen den Aus-
schuss fiir Offentlichkeitsarbeit in den Raumen der Geschaftsstel-
le in Frankfurt am Main. Unter Leitung des Vorsitzenden, Holger
Eickholz, beschloss der Ausschuss eine 60-teilige Video-Kampagne,
die daraufhin im Friihjahr dieses Jahres im Social-Media-Bereich an
den Start ging. Erstmalig wagte sich der BIV damit auch auf den
noch recht jungen Kanal TikTok. Auf der Agenda stand zudem die
Fortfihrung der Integrationskampagne, die im Jahr 2015 gemein-
sam mit dem Holzmann Verlag ins Leben gerufen wurde. Beson-
ders spannend war fur den Ausschuss der Vortrag einer Werbe-
agentur. Hier erfuhren die Mitglieder, welche Funktion eine starke
Marke und eine zeitgemaRe Website habe.
Nach einer intensiven Diskussion beschloss
der Ausschuss den Relaunch der eigenen
Seite. Selbstverstandlich beinhaltete die
Tagesordnung auch einen Bericht zu den
wichtigsten Verbandsveranstaltungen. So
wurde unter anderem der letzte Kongress
Zukunftsforum Gebaudedienste, der im No-
vember 2022 in Minchen stattfand, aus-
gewertet und ein Blick auf die diesjahrige
Fachmesse CMS geworfen, die nach einer
langen Corona-Pause im September 2023 in
Berlin stattfindet.

Auf Einladung der Landesinnung Hessen ging es im Rahmen des
Vorabends mit dem Ebbelwei Expref8 durch Frankfurt

Ausschuss Offentlichkeitsarbeit in der Geschiiftsstelle der Landesinnung Hessen

= BIV BEIM ,MEDIAV-AWARD" 2023 AUF DEM ,TREPPCHEN"

Mitte Juni ist in Koln der ,mediaV-Award" verliehen worden. Der Preis wird alle zwei Jahre
vom ,Verbandereport" fiir herausragende Kommunikationsleistungen an Verbande, Agenturen

und Medienschaffende vergeben.

Zum zweiten Mal in Folge ist der BIV fir den Award nominiert
worden, in diesem Jahr in der Kategorie ,Bestes Bewegtbild“ — fiir
seinen Kurzfilm Gber den Bundesleistungswettbewerb 2022 in Bre-
men. Der Spot dokumentiert, wie elf Gesellen im denkmalgeschiitz-
ten ,Haus des Reichs" im November 2022 um den Titel des besten
Nachwuchs-Gebaudereinigers Deutschlands kampfen. Ebenfalls no-
miniert waren die ,Deutsche Diabetes-Hilfe" sowie die ,Fachvereini-
gung Betonrohre und Stahlbetonrohre®.

Zur Erinnerung: 2021 war der BIV fiir seine crossmediale Corona-
Kampagne #Rickendeckung nominiert worden und hatte den Award
am Ende auch gewonnen. Fir ,Gold" hat es in diesem Jahr leider
nicht gereicht, sondern ,nur” fiir das ,Treppchen”.

Ein ganz herzlicher Dank fir die Unterstitzung und das Daumen-
driicken wahrend der Preisverleihung geht an Tanja Cuji¢-Koch,
fiir Offentlichkeitsarbeit zustiandiges Mitglied im Bundesvorstand,
sowie an Holger Eickholz, Vorsitzender des Ausschusses fiir Offent-
lichkeitsarbeit.

Hatten auf Gold gehofft: Holger Eickholz, Steffi Reuter (BIV], Tanja
Cuji¢-Koch und Christopher Liick (BIV) bei der Preisverleihung in Kéln
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BLICKPUNKT. Im Interview

Auf ein Wort

MIT DR. JURGEN STUMPP

Strategieberater fiir Kiinstliche Intelligenz &
Geschaftsfiihrer AMAI GmbH

Selten hat ein Vortrag bei einer BIV-Mitgliederversammlung fiir so viel Feedback und Inte-
resse gesorgt wie die jiingste Prdsentation von Dr. Jirgen Stumpp zum Thema Kiinstliche
Intelligenz (KI) bzw. Artificial Intelligence (AI]) Anfang Mai in Heidelberg. Dr. Stumpp ist
Strategieberater fiir das Thema KI und Geschdftsfiihrer der AMAI GmbH. Das Unternehmen
mit Sitz in Karlsruhe unterstiitzt sowohl etablierte Unternehmen als auch kiinftige Key
Player in Sachen digitaler Transformation strategisch und operativ. Aufgrund der grofien
Resonanz hat sich Dr. Stumpp dankenswerterweise bereit erkldrt, auch fiir ein ausfiihrliches
BLICKPUNKT-Interview zur Verfligung zu stehen und damit allen BIV-Mitgliedern einen Ein-

und Ausblick zum Thema KI zu geben.

Lieber Herr Dr. Stumpp, beginnen wir wie in Heidelberg vielleicht
ganz simpel mit der Frage: Was ist Kiinstliche Intelligenz auf den
Punkt gebracht eigentlich?

» Kiinstliche Intelligenz (KI) ist ein weites Feld, aber wenn wir
es auf den Punkt bringen wollen, konnte man sagen, dass KI eine
Technologie ist, die Computern hilft, Dinge zu tun, fir die normaler-
weise ein menschliches Gehirn bendtigt wird.

An welcher Konnens-Stufe befindet sich KI aktuell: Was kann die
Technik, was sind nachste Schritte, was steht noch lange nicht an?
» Die Kunstliche Intelligenz hat in den letzten Jahren beachtliche
Fortschritte erzielt. Wir sind in der Lage, KI in verschiedenen An-
wendungsgebieten zu nutzen, von der Spracherkennung und Text-
generierung (wie Alexa und ChatGPT) iber die Bilderkennung und
Generierung (wie in der Medizin oder beim Generieren von Einrich-
tungsdesigns) bis hin zu der Vorhersage und Analyse zum Beispiel
von Verbraucherverhalten. Momentan kénnen viele KIs sehr spezi-
fische Aufgaben gut losen. Die KI trainiert man haufig nur inner-
halb der Grenzen ihrer spezifischen Aufgabe oder ihres spezifischen
Datensatzes. Der nachste groRe Schritt in der KI-Forschung ist die
Entwicklung von Allgemeiner Kiinstlicher Intelligenz (AGI). Dies sind
KI-Systeme, die in der Lage waren, jede intellektuelle Aufgabe zu
erledigen, die ein Mensch erledigen kann. Wie weit wir noch davon
entfernt sind, eine solche KI zu entwickeln, ist fraglich. Sicher ist
jedoch, dass das Rennen darum begonnen hat und der Zugang zu
diesem System die kostbarste Ressource werden konnte.

Medien und Menschen weltweit haben sich in den vergangenen
Wochen vielleicht erstmals mit dem Thema KI naher auseinander-
gesetzt, nachdem sie von ,ChatGPT" gehort oder gelesen haben.
Das ist ein Chatbot des Entwicklers ,0penAI" (49 Prozent Anteil
Microsoft), der Kiinstliche Intelligenz einsetzt, um mit Nutzern iber
textbasierte Nachrichten zu kommunizieren. Was kann diese Tech-
nik, was kann sie nicht?

» ChatGPT ist ein schones Beispiel fir die aktuellen Fahigkeiten der
Kiinstlichen Intelligenz im Bereich der Generativen AI. ChatGPT kann
menschenahnliche Texte erzeugen, auf Fragen antworten, kreative
Texte schreiben und Konversation fiihren. Es kann in verschiedenen

,Das Gebdudereiniger-Handwerk
kann von Kunstlicher Intelligenz in
vielfaltiger Weise profitieren."

Kontexten eingesetzt werden, beispielsweise in Kundensupport-
Systemen, als personlicher Assistent, zur Erzeugung von Inhalten
und vielem mehr. Obwohl es oft beeindruckend genaue und niitz-
liche Antworten liefern kann, kann es natirlich auch Fehler machen
oder inkorrekte Antworten geben. Durch zukiinftige Erweiterungen
kann ChatGPT eine Recherche im Internet durchfiihren und damit
noch aktuellere Informationen verwenden und referenzieren.

Stellt ,ChatGPT" in Ihren Augen eine erste echte KI-Revolution fiir
die Menschheit dar?

» (ChatGPT ist zweifellos ein bemerkenswerter Fortschritt im Be-
reich der Kinstlichen Intelligenz. Es hat viele Anwendungen und
Potenziale, die weitreichende Auswirkungen auf unsere Gesellschaft
und Wirtschaft haben konnten. Dennoch ware es Ubertrieben, es als
"erste echte KI-Revolution" zu bezeichnen, weil uns bereits viele KI-
Systeme in unserem Alltag unbemerkt unterstiitzen. Der Schlissel
von ChatGPT ist der einfache Zugang zur KI Uber eine leicht ver-
standliche Chat-Oberflache.

0b ,ChatGPT", andere Chatbots oder ganzlich andere KI-Systeme:
In welchen Bereichen und Branchen wird sich der Einsatz von KI in
naher Zukunft insgesamt rasant potenzieren?

» Der Einsatz von Kunstlicher Intelligenz wird voraussichtlich in
fast allen Bereichen und Branchen zunehmen, aber einige Bereiche
stehen aktuell besonders im Fokus wie zum Beispiel Texter, De-
signer, Softwareentwickler, Administration und Support. Oft wurde
angenommen, dass es zuerst die ,einfachen“ Jobs betreffen werde
und erst danach die Jobs mit hoher Ausbildung oder Kreatives. Es
passiert jedoch genau andersherum. Einer der Grinde ist, dass fiir
die hochqualifizierten Jobs, wie zum Beispiel Texter, sehr viel Trai-
ningsdaten fiir die KI im Internet verfiigbar sind.



Wird KI dazu flihren, dass Menschen ihre Beschaftigung verlieren
oder gehen Sie in den kommenden Jahren eher von einer Co-Exis-
tenz aus?

» Kiinstliche Intelligenz wird zweifellos Auswirkungen auf den
Arbeitsmarkt haben, genau wie jede groRere technologische Inno-
vation. Einige Arten von Arbeitsplatzen, insbesondere solche, die
routinemaRige, vorhersehbare Aufgaben umfassen, konnten durch
automatisierte Systeme ersetzt werden. Allerdings bedeutet dies
nicht unbedingt, dass die Menschen ihre Beschaftigung insgesamt
verlieren. Viele Arbeitsplatze werden transformiert, statt einfach er-
setzt zu werden. Die Arbeit wird erganzt oder unterstitzt, indem
zeitaufwandige oder repetitive Aufgaben durch KIs (ibernommen
werden. Zweifel oder Angst vor dem Einsatz von KI ist der falsche
Weg. Gerade die zogerlichen Unternehmen, die ihre Effizienz nicht
mit der KI steigern, werden im Wettbewerb langfristig nicht be-
stehen und Arbeitsplatze abbauen missen.

Welche Perspektive sehen Sie in den ersten Schritten fir KI im
Gebaudereiniger-Handwerk? Auch darauf sind Sie in Ihrem Beitrag
eingegangen.

» Das Gebdudereiniger-Handwerk kann von Kiinstlicher Intelligenz
in vielfaltiger Weise profitieren. Natiirlich denkt man zuerst an Rei-
nigungsroboter, die sicherlich hilfreich sein konnen und sich auch
immer weiterentwickeln. Das Handwerk allgemein und vor allem
Reinigungsarbeit erfordert jedoch oft ein hohes MaR an Geschick-
lichkeit und Flexibilitat. Das sind Eigenschaften, die die KI und vor
allem die Robotik derzeit nur schwer ersetzen konnen. Die ersten
Schritte werden daher die digitalisierbaren Tatigkeiten betreffen,
also typischerweise Verwaltung und Prozessoptimierungen, wie
zum Beispiel die Personal- und Einsatzplanung oder Routenoptimie-
rung, aber auch Qualitatskontrollen und die allgemeinen Felder, wie
Mitarbeiterschulung, Marketing und Kundenbetreuung.

In Heidelberg wurde es durchaus emotional, als Sie in Threm letz-
ten Teil des Vortrags die Frage der technischen Grenzen oder auch
Nicht-Grenzen, die Frage nach Zukunftsperspektiven und nach Moral
von Technik bzw. der Herstellung von Technik aufgeworfen haben.
Unsere Unternehmerinnen und Unternehmer haben sich in ihren
Wortbeitragen durchaus sorgenvoll geauBert? Fiir Sie verstandlich
oder sind Sorgen und Fragen nach Moral etwas typisch Deutsches?
» Es ist verstandlich, dass die Teilnehmer Bedenken hinsichtlich der
Auswirkungen und des Potenzials von Kiinstlicher Intelligenz ha-
ben. Kinstliche Intelligenz ist eine machtige Technologie, die viele
Aspekte unseres Lebens beeinflussen kann, sowohl positiv als auch
negativ. Technologie an sich ist neutral — sie kann sowohl fiir gute
als auch fiir schlechte Zwecke eingesetzt werden. Es hangt von uns
als Gesellschaft ab, wie wir sie nutzen. Deshalb ist es so wichtig,
dass wir eine offene und informierte Diskussion uber KI fihren und
sicherstellen, dass ihre Entwicklung und Anwendung auf eine Weise
erfolgt, die die menschlichen Werte respektiert und fordert.

Die entsprechende Uberschrift in Threm Vortrag hieR: ,Innovation or
Invasion?" Zu welcher Seite tendieren Sie denn?
» Klar zur Seite der "Innovation". Die KI-Systeme, die wir in

BLICKPUNKT. Im Interview

Deutschland momentan entwickeln, haben bislang nicht das Poten-
tial zur Invasion. Ich betrachte Kinstliche Intelligenz als ein mach-
tiges Werkzeug, das immense Moglichkeiten bietet, um unser Leben
zu verbessern und einige der groBten Herausforderungen zu losen,
vor denen wir als Gesellschaft stehen, sei es im Gesundheitswesen,
in der Bildung, im Umweltschutz oder in vielen anderen Bereichen.

Konnte sich irgendwann eine Armee von ,Terminatoren” wie in
friheren Science-Fiction-Filmen gegen die Menschheit auflehnen?
Wenn man Ihrem Vortrag zugehort hat, ist das technisch jedenfalls
maglich, richtig?

» Das Szenario, dass sich eine Armee von "Terminatoren" gegen die
Menschheit auflehnt, ist ein beliebtes Thema in der Science-Fiction,
aber im Moment ist es nicht etwas, was in der realen Welt mog-
lich oder wahrscheinlich ist. Zunachst einmal ist die Technologie,
die wir heute haben, weit entfernt von dem, was in diesen Filmen
dargestellt wird. Zweitens, selbst wenn wir technisch in der Lage
waren, solche Maschinen zu bauen, bedeutet das nicht, dass wir es
auch tun sollten.

Brauchen wir bereits jetzt klare Regularien fiir KI und die Weiterent-
wicklung von KI oder wirgt man damit notwendige Innovationen
im Keim ab?

» Natdrlich ist wichtig, dass wir sicherstellen, dass KI-Systeme die
Privatsphare der Menschen respektieren, nicht diskriminierend sind
und dass Menschen verstehen konnen, wie Entscheidungen, die sie
betreffen, getroffen werden. Dazu gibt es bereits Regelungen. Eine
strengere Regelung fiihrt jedoch oft dazu, dass nur noch GroBunter-
nehmen der Birokratie dieser Regelungen nachkommen kénnen und
diese Hirden fiir Startups und kleinere Unternehmen den Zugang
zum Markt erschweren. Da wir in Europa momentan eher abge-
hangt werden, ist es meines Erachtens wichtiger, die Innovation zu
fordern. KI-Technologie kennt keine Landesgrenzen und potenziel-
le Risiken oder Missbrauche konnen ebenfalls grenziiberschreitend
sein. Daher ist eine internationale Zusammenarbeit in Bezug auf
KI-Regulierung von entscheidender Bedeutung.

Letzte Frage: Wir blicken ins Jahr 2030 und bleiben damit in naherer
Zukunft. Welche heutzutage noch vollig gangige Tatigkeit werden
wir Menschen in sieben Jahren alle nicht mehr ausfiihren? Wir neh-
men Wetten an!

» Es ist immer schwierig, solche spezifischen Vorhersagen zu tref-
fen, besonders wenn es um Technologie geht, da sich Dinge oft
nicht so entwickeln, wie wir es erwarten. Ich habe jedoch eine Wet-
te am Laufen, dass meine Tochter, die 2032 volljahrig wird, nie den
Fuhrerschein machen wird, weil ich davon ausgehe, dass Autos bis
dahin autonom fahren werden. Auch wenn die letzten Jahre gezeigt
haben, dass dies ein technologisch sehr anspruchsvolles Feld ist,
wirde ich gerne in einer Welt leben, in der Verkehrsmittel autonom
sind und wir die Zeit besser nutzen konnen. Dies hatte groBe Aus-
wirkungen darauf, wie wir uns fortbewegen und reisen, aber auch
auf Stadtplanung, die Verkehrssicherheit und viele andere Aspekte
unseres Lebens.
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BLICKPUNKT. Veranstaltungen

Veranstaltungen

= ENDLICH WIEDER CMS BERLIN!

Der Branchentreff meldet sich stark aufgestellt zuriick — Das Ausstellerinteresse ist
ungebremst, die Programmformate informativ und lebendiger denn je.

Vom 19. bis 22. September 2023 trifft sich die Reinigungsbranche endlich wieder live auf der CMS Berlin, Europas Leitmesse des Jahres fiir
Reinigung und Hygiene. Im Ausstellungsbereich bietet die CMS Berlin einen umfassenden Marktuberblick Gber Produkte, Systeme und Ver-
fahren der gesamten gewerblichen Reinigungstechnik. Trotz vierjahriger pandemiebedingter Pause erfreut sich die CMS eines aulerordentlich
guten Buchungsstands und ungebrochenen Interesses nationaler und internationaler Aussteller. Fiir die Top-Themen der Branche halt die
Dialogplattform unterschiedliche Biihnen und Formate bereit, um mit Fachbesuchern geschaftsrelevante Themen, hochaktuelle Fragen und
Herausforderungen der Branche im Detail und fachspezifisch zu erortern.

CMS Praxisforum

In Halle 6.2 und damit in direkter Nahe
zum Verbandestand bietet das CMS Praxis-
forum wichtigen fachlichen Input von Profis
fir Profis der Reinigungsbranche. In Zu-
sammenarbeit mit den Branchenverbanden
Bundesinnungsverband des Gebaudereini-
ger-Handwerks (BIV], Verband Deutscher
Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) und
Industrieverband Hygiene und Oberflachen-
schutz (IHO) sowie renommierten Unter-
nehmen der Reinigungswirtschaft stellt
die Messe Berlin GmbH hier ein exklusives
Vortrags- und Veranstaltungsprogramm zu-
sammen.

Besonders stark werden die Themen Nach-
haltigkeit, Digitalisierung, Hygiene und
Beschaftigung im Fokus des Programms
stehen. Das CMS Praxisforum ist fir alle
Fachbesucher der CMS Berlin als offenes
Hallenforum frei zuganglich. Achtung: Aus-
gewahlte Vortrage werden bei dokumen-
tiertem Besuch als Lehreinheit im Quali-
tatsverbund angerechnet.

Personlicher Austausch und Innovatio-
nen stehen hoch im Kurs

Mit einem groRen Highlight findet der erste
Messetag einen feierlichen Abschluss: Die
Verleihung des Purus Innovation Awards
(PIA) 2023.

Fachbesucher kommen bereits ab Diens-
tag in den Genuss, die Sonderflache mit
allen Finalisten des PIA 2023 in Halle 5.2

besuchen und erkunden zu konnen. Ab Mitt-
woch erfreuen sich dann die ausgezeichne-
ten Sieger eines noch groReren Besucher-
interesses auf der Sonderschau. Mit 83
eingereichten Anmeldungen ibertrifft die
diesjahrige Teilnahme am PIA sogar das
Top-Ergebnis von 2019 (65 Einreichungen).

Der Innovationspreis fiir intelligente Pro-
dukte und Losungen wird in sechs Kate-
gorien GroBmaschinen, Kleinmaschinen,
Equipment, Waschraumhygiene, Digitale
Tools und Systeme sowie Reinigungsmit-
tel ausgeschrieben. Pramiert werden Pro-
dukte, Tools und Systeme, die durch hohe
Anwendungsqualitat und eine uberragende
Gesamtkonzeption uberzeugen. Die Bewer-
tung der zahlreichen Einreichungen erfolgt
durch eine hochkaratig besetzte und kom-
petente Fachjury, die neben dem positiven
Anmeldezuspruch zum Award ein zusatz-
liches Qualitatssiegel fiir die Innovations-
biihne CMS Berlin darstellt. Mit dem Jury-
vorsitz durch Tanja Cuji¢-Koch, Mitglied im
Vorstand, Ausschuss Offentlichkeitsarbeit
sowie geschaftsfihrende Gesellschafte-
rin bei Cuji¢ Geb3udedienste GmbH, und
dem Vizevorsitz durch Sascha Hartmann,
Leiter Gebaudereinigung Dussmann Ser-
vice Deutschland GmbH, werden die Lo-
sungsanforderungen fiir die tagliche Arbeit
im Gebaudereiniger-Handwerk besonders
kompetent vertreten. Die zunehmenden
Anforderungen und deren Bewertung in
puncto Nachhaltigkeit, Digitalisierung und

Anwendung/Ergonomie werden in diesem
Highlevel-Gremium aus insgesamt neun
renommierten Vertreter*innen so umfang-
reich wie nie zuvor abgebildet.
www.cms-berlin.de/pia

Biihne frei fiir die Speakers' Corner

Eine neue Attraktion auf der CMS Berlin ist
die Speakers' Corner. Hier haben Aussteller
die Moglichkeit, ihre innovativen Losungen
und aktuellen Branchenthemen in einem
interaktiven und inspirierenden Umfeld zu
prasentieren. Ob als Vortrag, Podiumsdis-
kussion oder auf andere kreative Weise—
die inhaltliche Gestaltung liegt vollstandig
in den Handen der Aussteller. CMS Besucher
sind live dabei, wenn Aussteller ihre Inno-
vationen und Visionen prasentieren und er-
leben hautnah die Weiterentwicklungen der
Reinigungsbranche.

Saubere Fdrderung von Start-ups und
Newcomer

Nach der gelungenen Premiere 2019, er-
freut sich ein Gemeinschaftsstand auf der
CMS Berlin ganz besonders groRer Beliebt-
heit. Das Bundesministerium fiir Wirtschaft
und Klimaschutz (BMWK) férdert den Ge-
meinschaftsstand in Halle 5.2 fur nationale
Start-ups und Newcomer. Hier bietet die
CMS Berlin jungen Unternehmen ein direk-
tes Sprungbrett ins Business.


http://www.cms-berlin.de/pia
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» VORLAUFIGES PROGRAMM (MS PRAXISFORUM HALLE 6.2

(Anderungen vorbehalten. Stand 19.06.2023)

11:00 - 11:30

Eroffnung CMS Praxisforum

Wolfgang Molitor, Hauptgeschaftsfiihrer BIV

11:30 —12:00

Green Deal: Focus on the Chemicals Strategy for
Sustainability and the Circular Economy Action Plan

Susanne Zanker, A.I.S.E. Director General

Mittagspause

13:00-13:30 Nachhaltigkeitssiegel und -berichterstattung Christine Sudhop, Geschaftsfiihrerin Technik und Betriebswirtschaft, BIV
Ein Uberblick
13:30 —14:00 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz N.N.
14:00 —14:30 Sachstand Mikroplastik Marcus Gast, Sachverstandiger fir Umweltfragen bei Wasch- und
Reinigungsmitteln, Umweltbundesamt
14:30 —15:00 Ausschreibung nachhaltiger Reinigungsauftrage/ Marcus Gast, Sachverstandiger fiir Umweltfragen bei Wasch- und

Aktualisierter Leitfaden des Bundesumweltamtes

Reinigungsmitteln, Umweltbundesamt;
Christine Sudhop, Geschaftsfiihrerin Technik und Betriebswirtschaft, BIV

10:30 - 11:00

11:00 - 11:30

11:30-12:00

12:00 -12:30

12:30—13:00

Mittagspause
13:30 —14:00
14:00 —15:00

15:00—15:30

10:30 - 11:00

Aerosol Expositionen beim Versprihen und Verschau-
men von Reinigungsmitteln unter standardisierten
Bedingungen

Reinigung und Pflege mineralischer Bodenbelage
im Innenbereich
Vorstellung des neuen Leitfadens

Gebaudereinigung in Gesundheitseinrichtungen —
Im Spannungsfeld zwischen (Hygiene-)Relevanz
und Akzeptanz

+UV-Desinfektion — Nur blaues Licht oder Losung fiir
hygienische Probleme?*

Update Krankenhausreinigung - Ist NACH der Norm
VOR der Norm?

Update IT-Sicherheit

Digitalisierung in der Reinigung: Datenstandard fiir
Umsetzung und Austausch

Diskussionsrunde zur Umsetzung des Datenstandards
in der Praxis mit Vertretern der beteiligten Branchen

Daytime cleaning at European level

Dr. Thorsten Reinecke, Referatsleiter BG BAU - Berufsgenossenschaft der
Bauwirtschaft

Jorg Otto, Steinmetz und Bildhauermeister, Steintechniker, 6buv Sach-
verstandiger fir Steinmetz- und Bildhauerhandwerk der HWK Diisseldorf

Ilka Geske-Schumann, Dipl.-Wirt. Ing. Reinigungs- und Hygienetechnik,
Beraterin zum Reinigungs- und Hygienemanagement in der Gebaudereini-
gungsdienstleistung

Dr. Manuel Heintz, Leiter techn. Hygienemanagement (Fachdozent fiir
Hygiene und Mikrobiologie), Hygieneinstitut Schubert

Prof. Benjamin Eilts, Facultat Life Sciences -Angewandte Reinigung und
Hygiene, Hochschule Albstadt-Sigmaringen

Dennis Leske, Digitalisierungsbeauftragter, Landesinnung Nordost

Dr. Peter Hug, Geschaftsfiihrer Fachverband Reinigungssysteme, VDMA

Moderation: Dr. Peter Hug, Geschaftsfiihrer Fachverband
Reinigungssysteme, VDMA

Matteo Matarazzo, EFCI, Director General

11:00 —12:00

Rechtssichere Vergabe

Rechtsanwalt Dr. Dietmar Buchholz, Oliver Knedlich, Ausschuss Technik
und Betriebswirtschaft, BIV

Mittagspause

Neue DGUV-Regel: Umgang mit Reinigungs- und

13:00—13:30 . N.N., BG BAU - Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft
Pflegemitteln
13:30-14:00 nM;irt;/«\e/:ez—Unterwelsung PR B i Robert Rohrig, Geschaftsstellenleiter Landesinnung Sachsen-Anhalt;
: : 9 . . . Horst Keen, Ausschuss Technik und Betriebswirtschaft, BIV
Vorstellung eines Pilotprojektes
14:00 —14:30 Kommunikation und Markenaufbau Philipp Houben, Geschaftsfiihrer Adrenalinsky Werbeagentur GmbH
1430 - 15:00 Vorstellung Studium im Bereich Reinigungs- und Prof. Dr.-Ing. Tobias Kimmel, Reinigungstechnologe, Hochschule

Hygienemanagement

Niederrhein

11:00 - 11:30

Hygiene in Pflegeeinrichtungen

13:00-13:30

EcoCleaner: Reinigungskrafte zu nachhaltigem
Handeln befahigen
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AKTUELLE BRANCHENDATEN

= DAS GEBAUDEREINIGER-HANDWERK IN ZAHLEN

Die Gebaudereinigung ist die beschaftigungsstarkste Handwerksbranche Deutschlands mit nahezu 700.000 Beschaftigten. Die Anzahl der

Betriebe und deren Umsatze wachsen seit vielen Jahren konstant.

Das Geb&dudereiniger-Handwerk in Deutschland

Der Gebaudereinigungsmarkt in Deutschland ist — wie in anderen
europaischen Landern — vorwiegend klein- und mittelstandisch
strukturiert. Das Betriebsspektrum reicht von kleinen Spezialanbie-
tern, die Nischen auf dem Reinigungs- und Dienstleistungsmarkt
ausfillen, bis zu groRen Dienstleistungsunternehmen, die samtli-
che Leistungen in und an Gebauden anbieten und in Einzelfadllen
mehrere zehntausend Beschaftigte haben. Kleinbetriebe mit weni-
ger als 500.000 Euro Jahresumsatz stellen bei weitem die groRte
Zahl der Unternehmen dar (rund 80 Prozent), sie realisieren aber
nur rund 13 Prozent des Branchenumsatzes. In der obersten Gro-
Renklasse ab 5 Millionen Euro Jahresumsatz erwirtschaften rund
2 Prozent der Unternehmen uber 54 Prozent des Branchenumsat-
zes. In der mittleren UmsatzgroRenklasse zwischen 500.000 und
5 Millionen Euro Jahresumsatz entfallen auf knapp 17 Prozent der
Unternehmen knapp 33 Prozent Umsatzanteil.

Unternehmen Umsatz in Tsd. €

Beschaftigte

554.281
587.485
601.205
616.894
623.761
641.681
652.379
664.774
682.074
693.513
694.605
685.553
657.074

15.4M

17.059

18.222
19.460
19.823
21.309
21.400
21.400
22.729
24176
25.706
26.001
27.883
28.803

11.155.213
12.433.299
12.930.876
13.673.070
14110166
14.872.961
15.286.066
16.342.430
17.743.856
19.090.429
19.454.938
19.888.750
21.153.321
23.543.646

* vorldufig

Quelle: Statistisches Bundesamt

Ergebnisse der Handwerkszdhlung stehen als absolute Zahlen bis 2021
zur Verfiigung. Danach erfolgen Hochrechnungen auf Basis von Index-
zahlen. Nr. der Klass. B1 33.

Die Gebaudereinigung ist und bleibt die
beschaftigungsstarkste Handwerksbranche
Deutschlands. Aktuell sind 657.074 Per-
sonen in der Branche beschaftigt (Stand
2021). Pandemiebedingt sank die Zahl der
Beschaftigten im Jahr 2021 gegeniiber dem
Vorjahr um 4,2 Prozent. Auch im Fiinfjahres-
Vergleich blickt die Branche auf ein Beschaf-
tigungs-Minus von 1,2 Prozent.

Die Anzahl der Unternehmen liegt bei
28.803 (2022). Dies ist ein Anstieg um
3,3 Prozent im Vorjahresvergleich.

Der Umsatz im Gebdudereiniger-Handwerk
ist im Jahr 2022 gegentiber dem Vorjahr um
11,3 Prozent gestiegen. Demnach erzielten
die Unternehmen einen Umsatz von rund
23,5 Milliarden Euro.

Die Branche im internationalen Vergleich

Mit seinem Gesamtumsatz liegt der deutsche Reinigungsmarkt vom
Volumen her in Europa klar an der Spitze vor Frankreich, GroRbri-
tannien, Italien, und Spanien. Der aktuelle Trend-Report iber den
europaischen Reinigungsmarkt des Dachverbandes der Reinigungs-
industrie, EFCI, weist insgesamt nahezu 300.000 Betriebe mit mehr
als 4 Millionen Beschaftigten aus. Der Umsatz dieser Betriebe in
Europa liegt bei nahezu 130 Milliarden Euro.

Europa wird nicht nur fiir die deutschen Gebdudereinigungsunter-
nehmen immer wichtiger. Rund 80 Prozent aller nationalen Gesetze
und Verordnungen gehen auf Briisseler Beschliisse zuriick. Der
Bundesinnungsverband des Gebaudereiniger-Handwerks ist aus
diesem Grund seit langem Mitglied der Dachverbande EFCT (European
Federation of Cleaning Industries), der Féderation International des
Entreprises de Nettoyage (FIDEN) sowie des Weltverbandes World
Federation of Building Service Contractors (WFBSC).



= TERMINE

20. Juli 2023 Vorstandsrat

19.- 22. September 2023 CMS Cleaning Management Services

22. September 2023 Mitgliederversammlung

05. Oktober 2023 Ausschuss fir Technik & Betriebswirtschaft

1. Oktober 2023 Ausschuss fiir Rechts- und Wettbewerbsfragen

25. Oktober 2023 Versammlung der Einzelmitglieder

08./09. November 2023 Deutsche Meisterschaft im Gebaudereiniger-Handwerk
10. November 2023 Ausschuss fir Berufsbildung

14. November 2023 Ausschuss fiir Offentlichkeitsarbeit

08. — 10. Dezember 2023 SPD-Parteitag

s RUNDE GEBURTSTAGE
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Berlin

Berlin

Berlin

Berlin

Gmund am Tegernsee
Berlin

Disseldorf
Disseldorf

Esslingen

Berlin
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Olaf Bande, Obermeister der Innung Berlin feierte am 10. Juni 2023 seinen 60. Geburtstag.
Thren 70. Geburtstag begingen am 22. Juni 2023 der stellvertretende Bundesinnungsmeister
Hans Ziegle und am 3. Juli 2023 der ehemalige Vorsitzende des Ausschusses Berufsbildung,
Michael Schuchmann.

Wir gratulieren herzlich!
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m g n u Folgen Sie uns auf LinkedIn, Xing, Twitter, Facebook, Instagram und Youtube.


https://www.xing.com/companies/bundesinnungsverbanddesgebäudereiniger-handwerks

https://twitter.com/Reines_Handwerk

https://www.youtube.com/channel/UCvnKDM33xqo3VwmTBe4alMA
https://www.facebook.com/Bundesinnungsverband/
https://de.linkedin.com/company/gebaeudedienstleister

mailto:biv@die-gebaeudedienstleister.de
http://www.die-gebaeudedienstleister.de
mailto:silviasunderer@sinngestalten.de
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